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Legende

 = Einzelarbeit

 = Partnerarbeit

 = Gruppenarbeit

 = Interview

 = Wandzeitung

 = Quiz

 = Internetrecherche

  = Hausaufgabe

 =  Exkursion

 = Infotext

 = Folie

„Über Geld spricht man nicht!“
Dieser Spruch wird schon lange von Generation zu 
Generation weitergegeben. Geld ist vielerorts ein 
Tabuthema.
Da niemand wirklich gerne über Geld spricht, ha-
ben unsere Kinder auch wenig Gelegenheit, den 
Umgang damit zu lernen.
Klar, in der Schule wird mit Geld gerechnet – und 
vielleicht erhält der eine oder andere ja auch ein 
Taschengeld.
Was passiert aber, wenn unsere Kinder die Schule 
verlassen, ausziehen und für ihren eigenen Le-
bensunterhalt aufkommen sollen?
Die Realität ist schockierend!
12 % der 20- bis 21-Jährigen und 22 % der 22- bis 
24-Jährigen sind bereits verschuldet.* 
Bei 7 % aller Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen übersteigen die monatlichen Ausgaben die 
Einnahmen, sie gelten als überschuldet.*
Unsere Konsumwelt ist ja auch so verlockend!
Bunte Werbeblätter zeigen uns längst nicht mehr 
den realen Preis (höchstens ganz klein gedruckt), 
sondern werben mit Ratenkauf. Die monatlichen 
Raten sehen ja auch so günstig aus, dass so man-
cher denkt: „Ja, warum eigentlich nicht?“
Die Werbung gaukelt unseren Kindern vor, dass 
sie nur richtig cool sind, wenn sie bestimmte Kla-
motten oder das neueste Handy haben.

Gierige Banken und Konzerne buhlen um jeden, 
machen Kredite schmackhaft und bagatellisieren 
das Thema.
Den Banken und Konzernen ist das Schicksal un-
serer Kinder egal. Bei ihnen zählt der Profit, der 
am Ende dabei rauskommt. Und die Banken ver-
dienen ja auch nicht schlecht an den Schulden 
bzw. Zinsen.
Windige Kreditunternehmen und Inkassobüros ha-
ben leichtes Spiel, sich zu entfalten. Der Bedarf ist 
schließlich groß und den meisten Menschen sind 
ihre Schulden ja auch peinlich. Ist ja schließlich 
Geld – und über Geld spricht man nicht!

Mit dieser Arbeitsmappe soll der erste Schritt ge-
tan werden, mit den Jugendlichen über das Thema 
Geld zu sprechen, sich mit Verbraucherfallen aus-
einanderzusetzen, damit sie später nicht Opfer 
solcher Abzocke werden. Interviews, Diskussio-
nen, Internetrecherchen, das Gestalten von Wand-
zeitungen und Ratespiele sollen dieses wichtige 
(zum Teil vielleicht auch trockene) Thema etwas 
auflockern und Lust auf die Auseinandersetzung 
machen.
Am Ende steht die Prüfung für den Verbraucher-
führerschein, der den Jugendlichen den Wissens-
zuwachs bestätigt.

Frauke Steffek* Quelle: Schufa Holding AG, Schuldenkompass 2005

Vorwort
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Name: Was denkst du über Geld? Datum:

M I.1
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Name: Wandzeitung: Geld Datum:

� Bildet Gruppen.

� Jede Gruppe erhält Stifte und einen Bogen Fotokarton 
oder Packpapier mit einem der folgenden Satzanfänge:

 „Geld zu haben, bedeutet für mich ...“

 „Wenn ich kein Geld habe, dann ...“

 „Ich gehe zur Bank, um ...“

 „Mit Geld kann ich ...“

 „Schulden zu haben, bedeutet für mich ...“

 „Wenn ich etwas unbedingt haben will, aber kein Geld habe, dann ...“

� Jede Gruppe schreibt nun auf die Wandzeitung zu ihrem jeweiligen 
Satz, was ihr dazu in den Sinn kommt.

� Hängt nun eure Plakate an die Wand und sprecht über eure Ergeb-
nisse! 
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Name: Ich wünsche mir … Datum:

M I.3

„Ich kauf mir was, kaufen macht so viel Spaß. Ich könnte ständig 
kaufen geh’n, kaufen ist wunderschön!“ 
(Auszug aus dem Lied Kaufrausch von Herbert Grönemeyer).

Wer hat ihn nicht, den großen Traum vom vielen Geld? 

Male in den Rahmen alles, was du dir gerne kaufen würdest. Oder 
schneide aus Prospekten und Katalogen Bilder der Produkte aus und 
klebe sie hier auf.


